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Ausschuss für Stadtentwicklung 25.01.2017
Rat 26.01.2017
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 020/2017-7

    Stand 05.12.2016
 
Betreff 
 

Sachstand Integriertes Handlungskonzept Grüne Infrastruktur in Bornheim, 
Gebietskulisse des Grünen C 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Stadtentwicklung 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschließen: 

s. Beschlussentwurf Rat 
 
Beschlussentwurf Rat 
 
Der Rat nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
Im Rahmen der Vorlage 466/2016-7 hat die Verwaltung bereits zum Sachstand im Grünen C 
informiert. Darauf aufbauend wurde im Planungsausschuss der Stadt Bonn am 28.09.2016 
der Beschluss zur Vergabe des interkommunalen Integrierten Handlungskonzepts Grüne 
Infrastruktur (IHK GI) zur Weiterentwicklung der Freiräume in den Gebietsgrenzen des Grü-
nen C gefasst. Das Planungsbüro Smeets aus Erftstadt erstellt seitdem ein IHK GI zusam-
men mit den sechs Auftraggebern Alfter, Bonn, Bornheim, Niederkassel, St. Augustin und 
Troisdorf.  

Ziel des IHK GI ist es den „roten Faden“ zur zukünftigen Betrachtung des interkommunalen 
Freiraums der Gebietskulisse und eventuell punktuell darüber hinaus zu entwickeln. Darüber 
hinaus soll ein Förderantrag beim Land NRW passend zum Aufruf „Grüne Infrastruktur NRW“ 
eingereicht werden. Hierfür ist das genannte IHK GI eine zwingende Voraussetzung.  

Diese Vorlage soll darüber informieren welche Termine im Rahmen der Erarbeitung des IHK 
GI noch anstehen oder bereits nach Erstellung der Vorlage stattgefunden haben. 

Folgende Schritte sind in den nächsten Monaten geplant:  
 
1. Partizipationsverfahren; aufbauend auf bereits im Jahr 2015 stattgefundenen  ersten 
thematischen Arbeitskreisen zu drei Schwerpunktthemen  
 
1a. Themenwerkstatt „Naturschutz“ am 13.12.2016 in Sankt Augustin  
1b. Themenwerkstatt „Naherholung“ am 14.12.2016 in Troisdorf  
1c. Themenwerkstatt „Landwirtschaft“ am 20.12.2016 in Bornheim  
 
Zusätzlich ist in Sankt Augustin eine Werkstatt zum Thema Umweltbildung/Naturinformation 
geplant, die zum aktuellen Zeitpunkt allerdings noch nicht terminiert ist.  

Im Rahmen aller Themenwerkstätten soll die soziale Prävention und damit verbunden die 
Verknüpfung der o.g. Themen aus den Bedarfen der Quartiere heraus besondere Berück-
sichtigung finden.  
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Im März 2017 wird es für die Teilnehmer der Werkstätten einen zweiten Termin geben, bei 
dem über die erzielten Ergebnissen informiert wird.  

Die Einladung zu den o.g. Termin erfolgt zum einen über die lokalen Medien und die Home-
page des Grüne C zum anderen für die aktiven Institutionen und Verbände, z.B. ADFC, 
BUND oder die Landwirtschaftskammer per Einladungsschreiben.  
 
2. Die Beratung in den politischen Gremien wird in den sechs Kommunen separat vorge-
nommen. Die Abgabefrist für den Förderaufruf Grüne Infrastruktur ist der 01.06.2017. Zuvor 
muss in allen sechs Kommunen ein Ratsbeschluss gefasst sein. 
Für Bornheim ist die Vorberatung am 17.05.17 im StEA und die Beschlussfassung am 
18.05.17 im Rat geplant.  

Parallel werden alle Fraktionssprecher der sechs Kommunen in einer gemeinsamen Sitzung 
im Februar 2017 in Bonn zum Informationsaustausch geladen.  
 
3. Konkrete Bearbeitung möglicher Einzelmaßnahmen abgeleitet aus dem IHK:  
 
Die konkrete Bearbeitung einzelner Maßnahmen bedarf eines zweiten An-tragsschrittes. 
Sollte der Grundförderantrag zusammen mit den sechs beteiligten Kommunen einen Förder-
zuschlag erhalten, kann anschließend jede Kommune separat oder aber kleinere themati-
sche Zusammenschlüsse von maximal drei Kommunen einen weiteren Antrag stellen. Aktu-
ell wird von einer Förderung von mindestens 50 Prozent bis maximal 80 Prozent aus-
gegangen. Mögliche Kosten für konkrete Projekte werden auf Grundlage des IHK GI ermittelt 
und einzeln politisch beraten.  

Mit der Umsetzung einzelner Maßnahmen vor Ort ist dann frühestens ab dem Jahr 2019 zu 
rechnen. Zuvor werden weitere politische Beschlüsse zu fassen sein, denen ein enger Aus-
tausch mit den Akteuren vor Ort in den städtischen Quartieren vo-rausgehen soll. 
 
In Bornheim sollen dabei folgende Maßnahmen umgesetzt werden:  

• Das bereits gestartete Projekt „Masterplan Rheinaue“ mit seiner direkten Lage im 
Grünen C. Hierzu gab es bereits Bürger- und Akteursbeteiligungen und es liegt eine 
erste Planung mit Kostenschätzung vor.   

• Des Weiteren gibt es in Bornheim eine Nachfrage nach Kleingärten und dem Bedürf-
nis nach lokaler Nahrungsmittelerzeugung/-gärtnern. Dazu werden teilweise illegal 
Flächen genutzt und mit Aufbauten versehen. Diesem Zustand soll jedoch entgegen 
gewirkt werden. Daher wäre auch für Bornheim das Konzept der Urbanen Landwirt-
schaft sinnvoll und wünschenswert, da auf diese Weise einem latenten Bedarf an 
kleingärtnerischer Nutzung entsprochen werden kann. 

 


